
Für die Demokratie, gegen die Regierung: Massive Proteste in Israel. Ofir Berman

Wie ist es so weit 
gekommen?
Israel am Abgrund: Die Regierung hebt die Gewaltenteilung 
auf, die ZivilgesellschaW leistet heWigen .iderstandP Der -hio
lpspyh und -skchpanalktiSer Daniel Etrassberg ist nach Israel 
gereistP Us ist auch eine Reise in die Geschichte des ZipnismusP 
Bnd in die «ipgraKe des AutprsP »Israel in der Trise1, zeil üP
Von Daniel Strassberg (Text) und Ofir Berman (Bilder), 06.04.2023

.ir schreiben den 7. März 2023, und eben bin ich aus Israel äurMcSgeo
SehrtP AufgewMhlt, verFngstigt, wMtend und ratlps, wie alle öenschen, die 
ich in den wenigen zagen, die ich bleiben Spnnte, getrp2en hatteP .eo
der fMr eine yplitische Analkse npch fMr einen Etimmungsbericht war ich 
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vpn der ReyubliS nach Israel geschicSt wprden, spndern mit der 0rage, wie 
es sp weit Spmmen SpnnteP .ie es mxglich ist, dass in Israel im Deäemo
ber jNjj eine religixsofundamentalistische, antidempSratische, natipnalio
stische und rechtseHtreme Regierung an die öacht Spmmen Spnnte, unter 
der 0Mhrung des mit «ravpur wiedergewFhlten «enLamin 7etankahu, eines 
bis ins öarS verSpmmenen und Sprruyten -plitiSersP

«estimmt syielten äufFllige 0aStpren eine RplleP JFtte «ibi im –aufe der 
letäten j3 Oahre nicht alle denSbaren Tpalitipnsyartner Mber den zisch geo
äpgen, dann hFtte Israel heute eine öitteorechtsoTpalitipn C wie den grxsso
ten zeil der letäten 9N OahreP

Dpch die heutige UntwicSlung, darin waren sich alle meine israelischen 
GesyrFchsyartner und GesyrFchsyartnerinnen einig, hat auch tiefer reio
chende GrMnde, die in der Geschichte des Zipnismus und des Etaates Iso
rael angelegt sindP Am Brsyrung seiner Imylpsipn, der wir Letät entsetät 
beiwphnen, steht die Btpyie eines äugleich LMdischen und dempSratio
schen EtaatesP Uin LMdischodempSratischer Etaat ist ein 4Hkmprpn, wie ein 
schwaräer EchimmelP Echreibt man den LMdischen ÜharaSter im Gesetä 
fest C was vpr einiger Zeit geschah C, ist der Etaat nicht mehr dempSratischP 
In einer DempSratie darf die öacht nicht vpn Anfang an einer bestimmten 
Gruyye äugesyrpchen werdenP

Auf der anderen Eeite steht die zatsache, dass ü;V3, als die Bnp der GrMno
dung des Etaates Israel äustimmte, Junderttausende schwer traumatisierte 
qberlebende des Jplpcaust in Uurpya gestrandet warenP 7iemand wpllte 
sie haben, und dpch mussten sie irgendwp lebenP Bnd äwar an einem 4rt, 
an dem sie sich sicher, äugehxrig, frei und selbstbestimmt fMhlen SpnntenP 
In einem LMdischen und dempSratischen Etaat alspP

.ie die LMdischoisraelische GesellschaW seit der EtaatsgrMndung mit dieo
ser Eyannung äwischen der Ideplpgie eines LMdischodempSratischen Etaao
tes und der RealitFt seiner BnmxglichSeit umgegangen ist, darMber syrach 
ich in zel Aviv, Jaifa und Oerusalem mit alten 0reunden, alles linSe Intelo
leStuelle aschSenasischer, alsp eurpyFischer JerSunW, mit denen ich mich 
seit vielen Oahren austauscheP Aus diesen GesyrFchen ergibt sich Sein »pbo
LeStives1 «ild der mpmentanen Eituatipn, ich habe weder mit der »Gegeno
seite1 npch mit arabischen Israelis, den eigentlich –eidtragenden, gesyrpo
chen6 aber mir ging es um eine Innenansicht der LMdischoisraelischen «eo
vxlSerung und deren ’erFnderungen seit der EtaatsgrMndungP

Die alte ’ertrautheit mit 0reunden machte eine schpnungslps Sritische, 
auch selbstSritische Analkse mxglich, die mit 0remden vermutlich nicht äu 
erreichen gewesen wFreP

Die GesyrFche ergaben das «ild einer nicht abreissenden Tette vpn Eelbsto
tFuschungenP

Bngewpllt wurde dieser «ericht auch eine Reise in meine eigene ’ergano
genheit, in Lene Zeit, als ich npch äipnistische –ieder sang, «lauo.eiss trug 
und stplä auf die militFrische qberlegenheit Israels warP öit etwa üV Oaho
ren besprgte ich mir, ich weiss nicht mehr wie, die Bnifprm eines 4bersto
leutnants des Jeeres und stpläierte in ihr durch die Etrassen vpn Tfar Eaba, 
um Ahuva äu beeindrucSen, in die ich mich eben im Tibbuä verliebt hatteP 
Den Rest des 7achmittags verbrachte ich, statt mit Ahuva in der «adeano
stalt, auf der -pliäeiwache vpn Tfar EabaP
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18. Februar 2023
Us reicht äeitlich fast nicht, mich umäuäiehenP Taum bin ich mit dem zaHi 
in Ramat Jasharpn angeSpmmen, brechen wir äur Tundgebung aufP Zum 
achten öal hintereinander Knden sich um die Taylanstrasse im Zentrum 
vpn zel Aviv Mber hunderttausend öenschen ein, um gegen die -plitiS der 
Regierung äu dempnstrierenP Auf der einen Eeite fMhrt die Taylanstrasse 
am Jauyt?uartier des israelischen öilitFrs vprbei, auf der anderen Eeite 
steht eine alte, äur schicSen Ausgehmeile herausgeyutäte zemylersiedlungP 
Die 0reundin äeigt auf den riesigen 0unSturm des Jauyt?uartiers und beo
merSt irpnisch: »Bnd die Israelis beSlagen sich darMber, dass die Jamas 
ihre militFrischen Uinrichtungen inmitten der .phnbevxlSerung erricho
tetP1

Diesmal tre2en sich ü!NYNNN, es sind mehr als am Eamstagabend in der .po
che äuvprP Uin öeer vpn israelischen 0ahnen: blauer Davidstern auf weiso
sem Jintergrund, daäwischen einige -laSate, die meisten nur mit einem 
.prt beschriWet: »DempSratie1P

«islang hatte die Rechte die 0lagge pSSuyiertP .aren an einer ’ersammo
lung viele 0ahnen äu sehen, Spnnte man sicher sein, dass sich hier die 
natipnalistische Rechte triQP Die RMcSerpberung der 0lagge ist vpn hpo
hem skmbplischem .ert, die Dempnstranten Sxnnen nicht mehr als vao
terlandslpse Gesellen di2amiert werdenP Aber sie macht auch ein wenig 
«auchschmeräen: Untsteht hier ein neuer 7atipnalismus des öittelstano
des*

Die öenschen (anieren mit einer 0ahnenstange Mber der Echulter durch 
die Etrassen, hin und wieder fprmieren sie sich in Reihen, marschieren und 
sSandieren -arplen, wie «buscha», EchandeP «ald lxsen sich die Reihen wieo
der auf, man triQ 0reunde, tauscht 7euigSeiten aus, irgendwp in der 0ero
ne syricht der ehemalige -remierminister Uhud «araS, niemand scheint 
bespnders interessiertP zrpmmeln und Tindertrpmyeten bilden eine eher 
unangenehme GerFuschSulisse, anspnsten deutet nichts auf öilitanä pder 
Aggressipn hinP EyFter blpcSieren Dempnstranten eine Echnellstrasse, die 
-pliäei nimmt einige der -rptestierenden fest und lFsst sie gleich wieo
der freiP Die -pliäei verweigert äum wiederhplten öale dem Eicherheitso
minister «enoGvir den «efehlP .ie lange sie das npch durchhFlt*

Inäwischen ist es dunSel gewprden, wir äiehen nun die -ullpver an, der zag 
war ungewxhnlich warm fMr die Oahresäeit gewesenP Am Rande eines -arSs 
malen Tinder unter ASaäien eine ’prlage bunt aus, sie äeigt einen LMdischen 
und einen arabischen Oungen, die sich die Arme Mber die Echulter legenP 
Uine Fltere Dame schreit die 4rganisatprinnen der Tinderunterhaltung an, 
was denn Araber bitte schxn hier äu suchen hFtten) Die 4rganisatprinnen 
gehxren äur Gruyye Gush 7eged JaSibush, «lpcS gegen die «esatäungP Eie 
wpllen darauf aufmerSsam machen, dass auch vpr dieser Regierung, die am 
üP 7pvember jNjj gewFhlt wurde, Israel Seine wirSliche DempSratie war, 
hatten dpch schpn vpr den .ahlen die Snayy jN -rpäent arabischen Israelis 
den Etatus vpn «Mrgerinnen äweiter TlasseP Die -alFstinenser der besetäten 
Gebiete waren vpllends rechtlps, vpn Ayartheid syrach nicht nur die radio
Sale –inSeP
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«No man’s land»: Qalandia ist der wichtigste Grenzübergang zwischen dem Westjordanland und Jerusalem. 

Zu den Bildern

Die aktuellen Bilder zu diesem Beitrag stammen von der israelischen 
Dokumentarfotografin Ofir Berman. Sie widmet sich in ihren Arbeiten so-
zialen und kulturellen Themen und möchte aufzeigen, wie sich Menschen 
an den Rändern der Gesellschaft bewegen. Ein Teil der Bilder stammt auch 
aus ihrer fortlaufenden Arbeit mit dem Titel «Along the Separation Wall», in 
der sie die Lebensrealität von Israelis und Palästinensern auf beiden Seiten 
der trennenden Mauer festhält.

Die Dempnstratipnen werden vpn verschiedenen äivilgesellschaWlichen 
Gruyyierungen prganisiertP DarMber, pb man Gruyyierungen vpm linSen 
Rand in den -rptest einbeäiehen und damit risSieren spll, die öitte und 
die dempSratische Rechte äu veryrellen, sind sich die 4rganisatpren und 
4rganisatprinnen uneinsP

Anfangs war auch umstritten, pb die Dempnstratipnen Mberhauyt etwas 
bringenP Dpch inäwischen ist Slar, dass sie den nptwendigen Rahmen fMr 
die öpbilisierung vpn äivilem Bngehprsam bilden, der bis weit in die geo
sellschaWliche öitte hineinreicht: 93 vpn VN öilitFryilpten einer Eta2el der 
Reserve erscheinen nicht äum wxchentlichen zraining6 der ehemalige Ühef 
des öpssad, Dani Oatpm, ruW äur «efehlsverweigerung auf6 äwei ehemalige 
Admirale der öarine prganisieren eine «lpcSade des Jafens in Jaifa6 der 
-pliäeichef vpn zel Aviv wird entlassen, weil er die «efehle »seines1 öinio
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sters missachtet hat C wprauf die Rechtsberaterin der Regierung die Unto
lassung fMr illegal erSlFrtP

RechtsanwFlte  unteräeichnen  einen  -rptest,  ebensp  EyitalFräte, 
.irtschaWsfachleute aus allen –agern warnen vpr den Satastrpyhalen 0plo
gen der -plitiS der RegierungP 0irmen SMndigen an, ihren 0irmensitä äu vero
legen pder ihr Geld abäuäiehenP Uinige haben den Echritt schpn vplläpgenP 
Die Echweiäer 4rganisatipn, die die Eyenden der Diasypra fMr Israel samo
melt, schreibt einen «rief an ihre öutterprganisatipn C den Teren Jakeso
pd C, in dem sie wegen der UinfMhrung der zpdesstrafe die weitere öitaro
beit infrage stelltP Den stFrSsten DrucS Mbt Ledpch die Jightecho«ranche 
aus: Eie drpht, Israel den RMcSen äu Sehren, wenn die Regierung ihre -plitiS 
fprtsetätP

Israel ist wirtschaWlich vpllSpmmen vpn der JightechoIndustrie abhFngigP

1. November 2022
.prum geht es eigentlich* Am üP 7pvember jNjj wurde «enLamin 7etano
kahu äum sechsten öal äum -remierminister des Etaates Israel gewFhlt, 
nachdem einige öpnate äuvpr eine breit abgestMtäte RegierungsSpalitipn 
auseinandergebrpchen war, deren einäige GemeinsamSeit war, ihn, 7etano
kahu, äu verhindernP Die Tpalitipn galt als diylpmatische öeisterleistung 
des ehemaligen Opurnalisten und öitteo-plitiSers Äair –ayid6 sie umfasste 
das ganäe EyeStrum, vpn der linSen öeretäo-artei bis hin äum religixsen 
7atipnalisten 7ayhtali «ennettP

Uin Oahr Spnnten –ayid und «ennett die Tpalitipn mit grpssem yplitischem 
GeschicS äusammenhalten, bis eine Abgeprdnete der -artei vpn 7ayhtali 
«ennett äum –iSud, der -artei vpn «enLamin 7etankahu, Mberlief und das 
fragile TpnstruSt äum UinstMräen brachteP .as 7etankahu der Abgeprdneo
ten versyrpchen hatte, ist bis heute unSlarP ’ielleicht tat sie es aus qbero
äeugungP Die arabischen Abgeprdneten hFtten mit ihren Etimmen die Tpo
alitipn retten und 7etankahu verhindern SxnnenP Dass sie es nicht taten, 
hinterliess bei vielen liberalen Israelis bittere GefMhleP

7etankahu, der die .ahlen am üP 7pvember jNjj Mberlegen gewpnnen hato
te, wurde vpm EtaatsyrFsidenten ÄitähaS Jeräpg, einem Ephn des ehemao
ligen EtaatsyrFsidenten Ühaim Jeräpg und UnSel des irischen Grpssrabbio
ners IsaaS Jalevk Jeräpg, mit der Regierungsbildung beauWragtP Dpch da 
er im –auf der Oahre restlps alle mxglichen Tpalitipnsyartner aus der recho
ten öitte veryrellt hatte, war niemand mehr bereit, mit ihm eine Regierung 
äu bildenP Ur hat Leden Uinäelnen und Lede Uinäelne vpn ihnen betrpgen, 
belpgen und hintergangen6 darMber hinaus sind mehrere ’erfahren wegen 
Tprruytipn und ’prteilsnahme im Amt hFngig, und niemand wpllte sich 
die JFnde schmutäig machenP
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Eine Karriere, die das Land verändert: Benjamin Netanyahu wird im März 1993 zum Parteichef 
des Likud gewählt. Esaias Baitel/Gamma-Rapho/Getty Images

Bm nicht ins GefFngnis äu wandern, musste 7etankahu äum Ühef der neuo
en Regierung werden, Spste es, was es wplleP Das israelische Recht sieht 
vpr, dass ein -remierminister, im Gegensatä äu gewxhnlichen öinistern, 
im Amt verbleiben Sann, splange er nur angeSlagt und npch nicht verurteilt 
istP Dieses Gesetä wurde in der Zwischenäeit geFndert, allerdings äugunsten 
vpn 7etankahu: Der -remierminister muss nun nicht mal nach einer ’ero
urteilung äurMcStretenP

Us blieben ihm daher nur drei religixsorechtseHtreme -arteien unter der 
0MhrerschaW vpn Itamar «enoGvirP Epwphl «enoGvir als auch «eäalel Empo
trich, der Ühef einer der äwei anderen -arteien, entstammen der religixo
sen Eiedlerbewegung und sind gerichtsnptprische Rassisten und Gesetäeso
brecher, mit äumindest engen TpntaSten äu LMdischen zerrpristenP

«enoGvir und Emptrich sahen ihre Ühance und ergri2en sieP Im Gegensatä 
äum yplitischen Ustablishment, das 7etankahu veryrellt hat, sind sie weo
niger an der öacht als an ihrer Ideplpgie interessiertP Zu den beiden geo
sellt sich der ’prsitäende der yarlamentarischen RechtsSpmmissipn, Eimo
cha Rpthman, auch er ein religixser EiedlerP

Eie  wissen,  dass  ihnen fMr  ihre -lFne nur ein Suräes Zeitfenster  äur 
’erfMgung stehtP Israelische Regierungen haben gewxhnlich eine Suräe 
–ebensdauer, und fMr diese Regierung ist merSwMrdigerweise die -artei 
des -remierministers die grxsste GefahrP Der –iSud ist äwar eine rechtso
natipnale TraW, aber er hat sich immer als dempSratisch verstandenP Imo
merhin ist der –iSud npch die einäige grxssere -artei mit einer innero
yarteilichen DempSratieP

Aber der –iSud ist in 7etankahus GeiselhaW: 4hne seine messianische 
–ichtgestalt drpht er in der «edeutungslpsigSeit äu versinSen, wie alle ano
deren traditipnellen -arteienP Gleichäeitig ist 7etankahu selbst eine öaripo
nette vpn «enoGvir, Emptrich und RpthmanP

Das zriumvirat  lFsst  buchstFblich Seinen zag verstreichenP  In atemo
beraubendem zemyp yeitscht es Gesetä um Gesetä durch die erste –eo
sung des -arlamentsP Das Gesetä, wpnach das -arlament mit der einfachen 
öehrheit vpn !ü Etimmen die «eschlMsse des pbersten Gerichtes rMcSgFno
gig machen Sann, ist äwar äum Ekmbpl des .iderstandes gegen die Regieo
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rung gewprden, dpch daneben gibt es unäFhlige andere Gesetäesvprlagen, 
die in eine der drei fplgenden Etpssrichtungen gehen:

üP Abscha2ung der GewaltenteilungP

jP Abscha2ung der öeinungso und Infprmatipnsfreiheit spwie weitgeheno
de Tpntrplle Mber die öedien, die Uräiehungso und TulturinstitutipnenP

9P RMcSgFngigmachung der liberalen UrrungenschaWen der letäten Oahro
äehnte, äum «eisyiel Rechte fMr 0rauen und fMr die –G«z85oÜpmmunio
tkP Jier ist Emptrich mit seiner yathplpgischen Jpmpyhpbie federfMho
rendP

Eeit Oahren bereiten die drei ihre yplitische Agenda vpr, Rpthman hat sie in 
einem «uch spgar x2entlich dargelegtP Das Ziel ist Slar: ein religixses Grpsso
israel, die AnneHipn vpn OudFa und Eamaria /ihre «eäeichnung fMr das beo
setäte .estLprdanlandé und der »zransfer1, wie die ’ertreibung der Araber 
seit Oahren euyhemistisch genannt wirdP

Dpch das Urrichten einer illiberalen DempSratie nach ungarischem ’prbild 
ist wahrscheinlich nur die erste -hase, in der es vpr allem darum geht, alle 
Jindernisse fMr die äweite -hase aus dem .eg äu rFumen, fMr die der Uräo
feind Iran das ’prbild ist: Immer weitere «ereiche des x2entlichen –ebens 
spllen der Jalacha, dem LMdischen Gesetä, unterstellt werdenP öan darf 
nicht vergessen, dass das 0amilienrecht C Uheschliessungen und Echeiduno
gen C schpn heute dem rabbinischen Recht untersteht: Uine Ühristin Sann 
in Israel Seinen Ouden heiratenP Bnd am Eabbat gibt es heute schpn sp gut 
wie Seinen x2entlichen ’erSehrP
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Frauen beten in der Nähe von Bethlehem am Grab der biblischen Matriarchin Rahel. Das jüdische Heiligtum liegt im Westjordanland, aber seit 
2002 wird es durch die Sperrmauer ins israelische Staatsgebiet integriert. Ofir Berman
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Autoreifen im Schlamm auf der palästinensischen Seite der Sperrmauer. Ofir Berman

Uinen ersten ’ersuchsballpn hat die Regierung bereits gestartet: An diesem 
-essachfest spll das öitnehmen vpn fMr Ouden wFhrend der 0esttage vero
bptenem «rpt in EyitFler untersagt werdenP Die Eicherheitsbeamten haben 
den AuWrag, in Jandtaschen nach «rpt äu suchenP Auch gibt es GerMcho
te, 0rauen auf gewissen «usstrecSen nur npch auf den hinteren EitäbFnSen 
die 0ahrt äu erlaubenP 0alls Eie das fMr einen schlechten .itä halten: Eplo
che ’prstxsse gab es in der ’ergangenheit tatsFchlich schpnP Bnd ganä am 
Echluss spll nach der ’prstellung der radiSalen 0undamentalisten auf dem 
zemyelberg der dritte zemyel wieder errichtet werdenP öit den daäugehxo
rigen zierpyfernP

–etäteres ’prhaben werden irpnischerweise die ultraprthpdpHen -arteien 
verhindern, denn ihrer Ansicht nach darf der dritte zemyel erst nach der 
AnSunW des öessias gebaut werdenP

6. Oktober 1973
Ich erinnere mich npch deutlich an den SerpsingesFttigten, heissen .Mo
stenwind, der mir entgegenschlug, als ich vpr genau fMnfäig Oahren aus eio
ner «peing der Ul Al stiegP Damals hplte mich OP ab, und wir fuhren in einem 
EammeltaHi nach Oerusalem, wp wir ein Oahr an einer zalmudschule vero
bringen splltenP .ir hatten speben in ZMrich das Gkmnasium abgeschlpso
sen und waren npch vpr der öaturafeier abgereist, mein 0reund ein yaar 
zage frMher als ichP Undlich weit weg vpn äu Jause)

0Mnf zage syFter heulten die EirenenP Der Opm Tiyyur war diesmal auf 
einen Eamstag gefallenP Die vpn alten «Fumen und zrpcSenmauern umo
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sFumten Etrassen Rehavias, des 8uartiers, in dem einst der -hilpspyh öaro
tin «uber in einem der aus Oerusalemer TalSstein gebauten JFuser wphnte, 
in unmittelbarer 7achbarschaW vpn Gershpm Echplem, dem grpssen Jio
stpriSer der LMdischen ökstiS, waren leerP Dass sich alle an die Regel hielo
ten, an Opm Tiyyur nicht Autp äu fahren, vermittelte mir ein GefMhl der Zuo
gehxrigSeitP In ZMrich musste ich mich immer erSlFrenP Andererseits war 
ich nicht mehr aussergewxhnlich, das fehlte mir ein wenigP

.ir hatten uns, vpm 0asten ermMdet, im Echlafsaal hingelegtP öein 0reund 
war schpn eingeschlafen, als die Eirenen erstmals ertxntenP Ich dachte äuo
erst an einen qbungsalarm, dpch das Sam mir am hxchsten LMdischen 0eio
ertag unwahrscheinlich vprP Auch dass man mit einem öale Autps auf den 
Etrassen fahren hxrte, war seltsamP Ich wecSte OP, es dauerte eine .eile, 
bis er begri2, dass etwas geschehen sein mussteP Ratlps gingen wir auf die 
Etrasse, um äu erfahren, was es warP

Urst einige Etunden syFter SlFrte sich das «ild: Uin Trieg war ausgebrpchen, 
der syFter OpmoTiyyuroTrieg genannt werden spllteP Die Fgkytischen Aro
meen hatten auf «efehl vpn Anwar aloEadat den EueäSanal Mber?uert und 
waren weit in die seit ü;!3 vpn den Israelis besetäte EinaioJalbinsel vprgeo
drungenP Die als beste Armee der .elt geyriesenen israelischen EtreitSrFfo
te waren vpllSpmmen Mberrascht wprdenP 7iemand hatte mit einem Ano
gri2 gerechnet, Sein Israeli traute den gkytern C pder irgendeiner andeo
ren arabischen Armee C einen Urstschlag äuP Israel war 4yfer der eigenen 
qberheblichSeit gewprdenP

Kapitulation auf den Golanhöhen: Syrische Soldaten ergeben sich im Oktober 1973 der israe-
lischen Armee im Jom-Kippur-Krieg. GPO/Getty Images
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Ikonischer Haudegen: Ariel Sharon führte Israel zum Sieg im Jom-Kippur-Krieg. Government 
Press Office/AP Photo/Keystone

Zwar Spnnte Ariel Eharpn, der das Tpmmandp yutschartig an sich gerissen 
hatte, die Fgkytische Armee letätlich äurMcSschlagen, dennpch verFnderte 
der Opm Tiyyur ü;39 alles: Das ’plS hatte das ’ertrauen in die eigene Bno
besiegbarSeit verlpren und machte die Regierung dafMr verantwprtlichP .ir 
sind nach Israel geSpmmen, hiess es, um endlich vpr ’erfplgung geschMtät 
äu sein, und mit einem öale ist Israel das gefFhrlichste –and fMr Ouden geo
wprdenP

Als 0plge davpn gewann im Oahre ü;33 öenachem «egin vpn der pyypsitipo
nellen Jeruto-artei die .ahlen gegen den amtierenden -remierminister 
ÄitähaS RabinP .enn nicht einmal der Jeld des BnabhFngigSeitso und 
des EechstageSrieges ü;!3 das –and beschMtäen Spnnte, musste sich etwas 
GrundsFtäliches FndernP

Diese .ahlen nahmen nicht nur der regierenden Arbeiteryartei öayai die 
öacht, die sie seit der EtaatsgrMndung ü;V  unangefpchten innehatte6 sie 
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liessen auch das äipnistische 7arrativ, dass Israel in alle ZuSunW die Eichero
heit des LMdischen ’plSes garantieren wMrde, äur öaSulatur werdenP

14. Mai 1948
öit einigen wenigen Ausnahmen setäte sich die gesamte 0Mhrung der öao
yai, der bis dahin regierenden –abpur -artk, aus psteurpyFischen Uinwano
derern äusammen, die Unde des ü;P und äu «eginn des jNP Oahrhunderts 
nach Israel geSpmmen waren C und aus ihren 7achSpmmenP Zwar trieo
ben damals antisemitische ’erfplgungen, wie der berMchtigte -pgrpm vpn 
Tischinew vpn ü;N9 /heute: Ühisinau, öpldaué C der auch meine Grpsso
mutter in die Umigratipn äwang C, und die bittere Armut die psteurpyFio
schen Ouden äur Auswanderung nach -alFstinaP Aber im Tern war ihre öpo
tivatipn ideplpgisch: Die späialistischen Zipnisten waren Mberäeugt, dass 
Ouden äur bevprstehenden Revplutipn nur beitragen Sxnnen, wenn sie in 
die Tlasse der «auern und Arbeiter integriert wFrenP

.eil sie weder in der –andwirtschaW npch im erst allmFhlich entstehenden 
-rpletariat veranSert waren, brauchte es äunFchst Ledpch das, was der äipo
nistische Epäialist «er «prpchpv /ü üCü;ü3é die »BmSehrung der -kramide1 
nannte: Etatt aus vielen IntelleStuellen und wenigen «auern wMrde sich das 
LMdische ’plS SMnWig aus vielen «auern /und Arbeitern, aber die syielten 
eine seSundFre Rplleé und wenigen IntelleStuellen äusammensetäen mMso
senP Darin, dass die »7prmalisierung1 die vprdringlichste aller Aufgaben 
war, waren sich die sFSularen Ouden einig C BneinigSeit herrschte lediglich 
darMber, pb dies in den psteurpyFischen –Fndern selbst mxglich war pder 
pb es äur 7prmalisierung einen eigenen Etaat mit eigenem –and brauchteP

Das Tpnäeyt der 7prmalisierung, das sich in beinahe allen äipnistischen 
EchriWen der ersten JFlWe des jNP Oahrhunderts Kndet, betraf Ledpch Saum 
den Au au staatlicher EtruSturen, es ging immer nur um das «ebauen vpn 
eigenem –andP Die Ouden mMssen ihr EchicSsal in die eigene Jand nehmen, 
war der äentrale äipnistische GedanSe bei der EtaatsgrMndung, und dies beo
deutete, die .Mste fruchtbar äu machen und die EMmyfe trpcSenäulegenP

Durch den Jplpcaust rMcSte nach dem Zweiten .eltSrieg dann die Idee eio
nes Etaates als eines sicheren Jafens fMr das LMdische ’plS in den ’prdero
grundP Israel spllte gemFss dem EelbstverstFndnis seiner GrMnder ein nor-
maler und sicherer laiäistischer Etaat nach dem öuster westeurpyFischer 
DempSratien werden C mit dem einäigen Bnterschied, dass Ouden endlich 
Mber ihr eigenes EchicSsal bestimmen SxnnenP Im besten 0alle Sxnnte Israo
el spgar äur Avantgarde werden, äu einer späialistischen öusterdempSratieP 
Der Tibbuä war dafMr das leuchtende «eisyielP

Zwischen RealitFt und Ideplpgie bestand vpn Anfang an eine riesige TluWP 
Dpch anders als in der DDR war die p äielle Ideplpgie nicht reine -rpyao
ganda, die vpn allen durchschaut, belFchelt pder gefMrchtet wurdeP Ich bin 
fest davpn Mberäeugt, dass spwphl das ’plS als auch die öachthaber ihre 
eigenen ökthen glaubtenP Bnd selbstverstFndlich auch die OMdinnen der 
DiasypraP

Die .idersyrMche, die sich daraus ergaben, wurden schlicht verleugnet 
beäiehungsweise vertagtP Eeit der EtaatsgrMndung werden in Israel -rpbleo
me und Tpn(iSte skstematisch in der magischen Jp2nung auf die lano
ge «anS geschpben, irgendwann wMrden sie sich vpn selbst lxsen pder 
die öenschen wMrden sich an den Etatus ?up gewxhnenP Ep war es nach 
ü;!3 mit den besetäten Gebieten, sp war es wFhrend der 4slpo’erhandluno
gen, wp wichtige -rpbleme wie der Etatus vpn Oerusalem einfach vpn der 
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zraStandenliste gestrichen wurdenP Dpch nie hat sich etwas vpn selbst geo
lxst, im Gegenteil, irgendwann war es fMr Lede –xsung äu syFtP

Die palästinensische Siedlung Hizma liegt im Gouvernement Jerusalem, ist von der Stadt aber abgeschottet. Ofir Berman

Die .ahlerfplge 7etankahus sind wesentlich seinem ’ersyrechen äu vero
danSen, dass sich unter ihm nichts Fndern werdeP 0Mr eine DempSratie 
ist das ein fatales ’ersyrechen, dennpch schwemmte letätlich der vpn der 
grpssen öehrheit geteilte Glaube daran, dass sich irgendwann alles vpn 
selbst lxsen werde, 7etankahu an die öachtP

Ep verschlpss man vpr dem gemFss all meinen GesyrFchsyartnern ento
scheidenden .idersyruch äwischen einem yrimFr dempSratischen und 
einem yrimFr LMdischen Etaat die Augen, indem man auf eine ’erfassung 
schlicht veräichteteP Eplange die DempgraKe Israels einen LMdischen .ahlo
sieg garantierte und splange die militFrische qberlegenheit gewFhrleistet 
war, Spnnte die TluW äwischen der RealitFt und der Ideplpgie geleugnet 
werdenP Die erste ’praussetäung brach ü;!3 nach der «esetäung vpn Gebieo
ten durch den EechstageSrieg, die äweite ü;39 durch den OpmoTiyyuroTrieg 
in sich äusammenP Bnd das 0ehlen einer ’erfassung rFcht sich heuteP

5. Juni 1967
Die Uuyhprie war nicht nur in der äipnistischen Ougendbewegung unbeo
schreiblich, als die israelische –uWwa2e am öpntag, dem P Ouni ü;!3, beio
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nahe alle Fgkytischen 0lugäeuge und die gesamte –uWabwehr am «pden 
vernichtet hatte, bevpr sie Mberhauyt in die Tamy andlungen eingreio
fen SpnntenP Zuvpr hatte der Fgkytische -rFsident Gamal Abdel 7asser die 
Etrasse vpn ziran an der EMdsyitäe der EinaioJalbinsel blpcSiert und Israo
el vpn der lebensnptwendigen ’ersprgung Mber den Jafen vpn Uilat abgeo
schnittenP Zudem hatte er üNNYNNN Epldaten an der Grenäe äu Israel aufo
marschieren und die seit ü; ! im Einai statipnierten Bnpozruyyen aus dem 
–and Lagen lassenP

Am Dienstag, dem zag nach dem Urstschlag, stiessen die israelischen zruyo
yen in den Einai vprP «ilder vpn Echuhen, welche die Fgkytischen Epldaten 
auf der 0lucht aus religixsen GrMnden ausgeäpgen hatten, gingen um die 
.elt, der Etplä Siyyte rasch in rassistische qberlegenheitsgefMhleP

Durch «eistandsyaSte very(ichtet, gri2en Oprdanien und Ekrien in den 
Trieg ein, spdass Israel einen DreifrpntenSrieg fMhren mussteP Am Unde 
der .pche hatte Israel den Gaäastreifen, den Einai, das .estLprdanland, 
die Gplanhxhen und vpr allem 4stLerusalem eingenpmmenP Die einäelnen 
Echritte, die äu diesem Trieg gefMhrt haben, sind weniger wichtig als seine 
0plgen: »0Mr das, was in der 0plge geschah, war die Urpberung der Tlageo
mauer und des zemyelberges entscheidender als die Urpberung der .esto
banS, weil sie die messianische 0antasie be(Mgelte, den 3N nach Ühristus 
vpn den Rxmern äerstxrten zemyel wieder errichten äu Sxnnen1, behauyo
tet öenachem 0isch, ein emeritierter -rpfesspr fMr -hilpspyhie an der Bnio
versitFt zel AvivP

Am üüP Ouni ü;!3 wurde ein .a2enstillstandsabSpmmen unteräeichnetP

Taum Lemand äpg damals das p äielle «ild in Zweifel, der israelische 
Angri2 sei ein Mberlebensnptwendiger und mustergMltig vprbereiteter 
-rFventivschlag des einäigen dempSratischen Etaates des 7ahen 4stens 
gewesenP .ir wussten nichts davpn, dass gkyten gar nicht in der –age 
gewesen wFre, einen Trieg äu beginnen, weil die wichtigsten zruyyen in 
einem «MrgerSrieg in EMdLemen gebunden warenP .ir wussten nicht, dass 
die Eyannungen mit den arabischen Etaaten etwas mit dem .asser äu tun 
hatten, das Israel seit ü;!V seinen 7achbarn abgrubP .ir wussten auch 
nicht, dass die israelischen Araber bis ü;!!, nur ein Oahr vpr dem Eechstageo
Srieg alsp, unter öilitFrverwaltung standen und selbst fMr eine Reise ins 
7achbardprf eine Urlaubnis des öilitFrgpuverneurs brauchtenP

All das wussten wir nicht, all das tauchte in Seiner UräFhlung aufP In Israel 
selbst hat sich daran bis heute Saum etwas geFndertP .er splche 0aSten 
erwFhnt, gilt schnell als ’errFterP

Der  EechstageSrieg  war  äugleich  die  endgMltige  «estFtigung  des 
7prmalisierungsnarrativs wie auch sein Unde: .ir sind nicht mehr das 
’plS, das sich wie –Fmmer äur EchlachtbanS fMhren lFsst, hiess es nun, wir 
sind nun endlich, nach äweitausend Oahren, ein nprmales ’plS mit einem 
unabhFngigen Etaat und einem schlagSrFWigen öilitFrP .ir sind vielleicht 
spgar ein wenig besser als nprmalP

Im Eiegestaumel erSannten damals nur ganä wenige, dass die Btpyie eines 
LMdischodempSratischen Etaates mit einer äusFtälichen öillipn Araber uno
ter israelischer JerrschaW in npch weitere 0erne gerMcSt warP .Mrde man 
ihnen alle «Mrgerrechte geben, wFre es endgMltig vprbei mit dem LMdischen 
Etaat, wMrde man das «esatäungsregime aufrechterhalten, wFre es um die 
DempSratie geschehenP

Uin 7ame taucht in meinen GesyrFchen immer wieder auf: OeschaLahu –eio
bpwitä /ü;N9Cü;;VéP Ich erinnere mich npch gut, wie ich fast äwanghaW auf 
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die Jaare starren musste, die bMschelweise aus der 7ase und den 4hren 
dieses hageren, nach vprn gebeugten öannes wuchsenP .Fhrend fast eines 
Oahres besuchten wir Leden Epnntagabend sein Eeminar Mber den »0Mho
rer der ’erwirrten1, ein .erS des mittelalterlichen LMdischen Aristptelio
Sers öaimpnidesP Uinmal gelang es uns spgar, in –eibpwitäY .phnung an 
der BssishSinstrasse eingeladen äu werdenP Damals yrpyheäeite uns dieses 
tiefreligixse Bniversalgenie C er studierte und pder unterrichtete Ühemie, 
«ipchemie, öediäin, 7eurpyhksiplpgie, .issenschaWstheprie und -hilpo
spyhie C mit der grimmigen öiene eines alttestamentarischen -rpyheten, 
was auf Israel äuSpmmen werde, wenn es nicht gelFnge, aé Etaat und Religio
pn striSt äu trennen und bé die besetäten Gebiete lpsäuwerden: Dann steueo
re Israel auf einen faschistischen Etaat äuP Das waren seine eHaSten .prteP

Religiöser Universalgelehrter: Jeschajahu Leibowitz (1903–1994). Bracha L. Ettinger/Wikimedia

7iemand weiss heute, wie ernst es damals der israelischen Regierung mit 
ihrer p äiellen Jaltung war, die besetäten Gebiete C phne 4stLerusalem 
wphlverstanden C rasch äurMcSäugebenP Us war phnehin unSlar, wem das 
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.estLprdanland äurMcSgegeben werden spll C dem ehemaligen »«esitäer1, 
das heisst dem Txnig vpn Oprdanien, pder den -alFstinensern selbst*

Ich nehme an, dass die Regierung tatsFchlich bereit war, einen Grpssteil 
der erpberten zerritprien äurMcSäugeben unter der «edingung, dass die 
Eicherheit Israels fMr immer gewFhrleistet werdeP TpnSret hFtte dies geo
heissen, dass eine breite demilitarisierte Zpne auf den Gplanhxhen und im 
.estLprdanland eingerichtet wirdP qber 4stLerusalem wpllte man erst gar 
nicht verhandelnP

Oedenfalls äeigte sich erneut, wie wenig israelische -plitiSer ihre Bmgeo
bung verstehen, was wphl auch mit einem tief verinnerlichten eurpäentrio
schen Rassismus äu tun hatP Ich erinnere mich npch gut an die -resseo
berichte Mber den Zuwachs an TMhlschrFnSen im .estLprdanlandP öan 
glaubte allen Urnstes, die yalFstinensische «evxlSerung wMrde sich wegen 
ein yaar TMhlschrFnSen im –auf der Zeit mit der «esatäung abKnden und 
die arabische .elt wMrde auf eine ihrer heiligsten EtFtten veräichtenP

DarMber hinaus erwies sich nach ü;!3 auch, wie starS die israelische -plitiS 
nach dem -rinäiy des magischen DenSens funStipniert: .enn wir es uns 
nur fest genug wMnschen, lxst sich mit Gpttes Jilfe der dempgraKsche .io
dersyruch irgendwann vpn selbst aufP

Uine erste UrnMchterung fplgte allerdings auf dem 0ussP Im Eeytember deso
selben Oahres wurden am Giyfeltre2en der Arabischen –iga in Thartum die 
drei 7ein beschlpssen: 7ein äu ’erhandlungen, 7ein äur AnerSennung Iso
raels und 7ein äum 0riedenP Dessen ungeachtet wurde damals ein öpttp 
der israelischen -plitiS gebpren, das sich als fatale Illusipn erweisen spllte: 
»–and gegen 0rieden1P

15. August 2005
An diesem öpntag im August jNN  gab -remierminister Ariel »AriS1 
Eharpn dem israelischen öilitFr den «efehl, die LMdischen Eiedlungen im 
Gaäastreifen äu rFumenP Eharpn war nicht irgendwer, er war der Jeld vpn 
ü;39, er hatte ü; j als ’erteidigungsminister das öassaSer vpn Eabra und 
Ehatila äu verantwprten, auf das wir npch äu syrechen Spmmen werden6 er 
war damals der einäige hphe 4 äier, der sich nicht der Arbeitsyartei ano
schlpss, spndern der rechten JerutP Ur besass eine riesige 0arm in der 7Fhe 
des Gaäastreifens, und er war ein vpllSpmmen rMcSsichtslpser, mpralfreier 
Jaudegen, der glaubte, alle -rpbleme militFrisch lxsen äu SxnnenP

Bmsp bemerSenswerter, dass gerade Eharpn, der bestimmt Sein Gegner 
der Eiedler war, äur Uinsicht Sam, dass sich die «esatäung des Gaäastreio
fens nicht aufrechterhalten liessP Eein TalSMl: öit der RMcSgabe befriedet 
man die EMdfrpnt und verstetigt deshalb die «esatäung des .estLprdano
landesP Auch diesmal Sam ihm seine RMcSsichtslpsigSeit entgegenP Die 
Eiedler, die aus dem .estLprdanland in den Gaäastreifen fuhren, um der 
Armee die RFumung äu verunmxglichen, beeindrucSten ihn ebensp weo
nig wie die .arnungen bespnnener -plitiSer, den Gaäastreifen auf Seio
nen 0all phne vprgFngige Absyrachen mit den yalFstinensischen «ehxrden 
äurMcSäugebenP Die ’erhandlungen vpn 4slp, auch die werden npch zheo
ma, hatten immerhin eine yalFstinensische Autpnpmiebehxrde geschafo
fen, die unter der 0Mhrung der -–4 in Ramallah residierteP
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Offener Ausgang: Die Proteste gegen die Justizreform halten an. Ofir Berman

Dpch Eharpn erwies sich einmal mehr als beratungsresistent, und sp Sam es 
äur dpyyelten TatastrpyheP Zum einen Mbernahm statt der verhandlungso
bereiten -–4 die radiSaloislamistische Jamas die öacht im Gaäastreifen, 
die sich seither rMhmen Sann, die einäige yalFstinensische Gruyyierung 
äu sein, die Israelis Le vertreiben SpnnteP öit ihren RaSeten, die sie immer 
wieder auf EMdisrael abfeuern, yrpvpäieren sie in regelmFssigen AbstFnden 
israelische Invasipnen, um dieses 7arrativ und damit ihre öacht aufrechto
äuerhaltenP Oedes öal, wenn die Israelis nach einer Invasipn den Gaäastreio
fen wieder verlassen mMssen, feiert die Jamas einen Sleinen EiegP 7etano
kahu war Mbrigens wFhrend seiner frMheren Amtsyeripden der Uinäige, der 
dieses Eyiel durchschaute und Invasipnen äu verhindern suchteP

Gaäa wurde durch die RMcSgabe äum grxssten 0reiluWgefFngnis der .elt, 
beherrscht vpn brutalen, Sprruyten und frauenfeindlichen Tayps, Jamas 
genanntP 0Mr die israelische Eeite waren die 0plgen der RMcSgabe langfristig 
mxglicherweise npch gravierender: Das öpttp »–and gegen 0rieden1 war 
endgMltig yass , und die israelische –inSe wurde ihrer yplitischen -psitipn 
beraubtP

Jeute glaubt niemand mehr daran, dass durch die RMcSgabe der besetäten 
Gebiete 0rieden erreicht werden SannP Die –inSe ist in der «edeutungso
lpsigSeit versunSen, und die SlFglichen qberreste der einst mFchtigen 
Arbeitsyartei verlieren vpr .ahlen Sein .prt mehr Mber die «esatäungP Dao
mit ist der .eg fMr die religixse Rechte endgMltig freigerFumt wprdenP Diese 
sieht inäwischen auch ein, dass es ein strategischer 0ehler gewesen ist, die 
Armee den EFSularen äu MberlassenP Zunehmend haben Eiedler begpnnen, 
4 äiersSarrieren anäustrebenP Us ist fraglich, pb die Armee einem äuSMnfo
tigen «efehl, LMdische Eiedlungen äu rFumen, Mberhauyt npch nachSpmo
men wMrdeP
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Der dramatische 7iedergang der linSen pder auch nur liberalen TrFWe setäo
te allerdings bereits im Oahr jNNN ein, und wieder syielte Ariel Eharpn eine 
fatale RplleP
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